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1881 .

Amtlicher Weil,
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 26 . Novem¬

ber or . ist der Stabs - und Bataillonsarzt vr . Goder
vom Füsilier - Bataillon 3 . Niederschlesischen Jnfanterie -
NegimentS Nr . 50 zum Oberstabsarzt 2 . Klasse und Gar -
»isonarzt von Rastatt befördert worden .

Wicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 8 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Erb-
großherzvg ist heute Vormittag 48 Minuten nach 10 Uhr
von Baden hier eingetroffen , begab Sich alsbald in das
Markgräfliche Palais , um Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Herrn Markgrafen Max , welcher heute die Feier
seines 85 . Geburtstages begeht , Seine Glückwünsche
darzubringen , empfing auch die Herren Professoren Jordan
und Möry sowie den Präsidenten der Generalintendanz
der Großherzoglichen Civilliste und kehrte mit Zug 2 Uhr
15 Minuten nach Baden zurück.

Berlin , 7 . Dez . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt :
„Nach dem Gesammteindruck der Haltung Windthorst 's und
seines offiziösen Blattes seit Eröffnung der Session können
.wir uns des Eindrucks nicht erwehren , daß das Entgegen¬
kommen der Regierung und der konservativen Parteien
entweder gehindert oder nur unter Demüthigung zugelas¬
sen werden soll ; daß diese Parteien und namentlich die
Regierung ohne Centrum hilflos und deßhalb von diesem
dermaßen abhängig sind, daß sie mit der gewährten Unter¬
stützung prämeditirte Verletzungen und Kränkungen in den
Kauf nehmen müssen. Wollte die Regierung eine solche
Situation annehmen , so würden wir es beklagen und da¬
mit jede Aussicht auf Verständigung für verloren ansehen ,well die Regierung damit anerkannt haben würde , daß
sie sich in so hilfloser Lage befände , daß sie sich die Be¬
dingungen der Verständigung diktiren lassen müsse. Deß -
halb halten wir für unsere Pflicht , zu thun , was wir
können , um Klarheit in die Situation zu bringen , so lange
es noch Zeit ist. "

Der Ausschuß des Centralverbandes deutscher
Industrieller nahm heute mehrere Resolutionen an , de¬
ren erste eine baldige Reform der Gesetzgebung über die
Handelskammern für nothwendig erklärt , welche neben der
Vertretung des eigentlichen Handelsstandes die Wahrung
der Interessen der Industrie und des Handwerks sicher¬
stellt . Die zweite Resolution erklärt die Errichtung eines
deutschen Volkswirthschafts - Raths im Sinne der früheren
Anträge des Centralverbandes für dringendes Bedürfniß .
Die dritte Resolution erklärt , die angestrebte Ausdehnung
des Haftpflicht -Gesetzes werde den Erfolg haben , den Klas¬
senhaß zu verschärfen und die Eintracht der Unternehmer
und Arbeiter dauernd zu untergraben , ohne den berechtig¬
ten Ansprüchen letzterer zu genügen , weßhalb diesen Be¬
strebungen entgegenzutreten und die Einführung der Unfall¬
versicherung zu fördern sei. Die Resolutionen sollen zur
Kenntniß des Reichskanzlers gebracht werden .

Nach der „Kreuzztg ." hob der Reichskanzler auf der
gestrigen parlamentarischen Soirse hervor , wie unentbehr¬
lich die Berufsstatistik sei als Grundlage für alle weiteren
gesetzgeberischen Maßregeln auf dem Gebiete der Social -
reform . DaS Unfallversicherungs - Gesetz sei ohne eine
solche Statistik gar nicht fertig zu stellen ; man könne na¬
mentlich nicht die Gefahrklassen konstituiren , die, wie er
hoffe, die korporativen Genossenschaften jede in sich bilden
sollten . Auch auf das Tabaksmonopol lenkte sich die Un¬
terhaltung . Der Kanzler sprach seine Ueberzeugung aus .
daß wir dasselbe zu irgend einer Zeit erhalten würden ;
ob er es erlebe , könne er nicht wissen. Möglich , daß ein
konservatives Ministerium darüber falle , dann würde es
der Fortschritt selber einführen und hinterher die dummen
Vorgänger verhöhnen ^ welche es nicht verstanden hätten ,
hinreichend Geld zu' beschaffen. Uebrigens ließe sich das
Monopol sehr wohl stückweise einführen ; wenn man zu¬
nächst mit dem Rohtabak -Monopol beginnen würde und
Fabrikation wie Handel vorerst noch frei ließe , so würde
sich der Uebergang zum vollen Monopol ganz allmälig
durch den Ankauf der einzelnen Fabriken und mit Um¬
gehung der schwierigen Entschädigungsfrage vollziehen .

Die „Post " berichtet darüber noch :
Der Kanzler beklaate den Mangel an Unterstützung im Reichs¬

tage . Eine ganz andere Auffassung über solche Fragen doku -
mentire sich bei unseren Nachbarn in Frankreich . Auch von der
Tabaksteuer war die Rede . Wenn er es auch nicht mehr erlebe ,
so werde nach ihm , vielleicht schon in einem Jahrzehnt , der Fort¬
schritt das Monopol einführen . Der Ausweg des amerikanischen
Systems wurde vom Kanzler nicht unbedingt verworfen , doch
betonte der Fürst , das amerikanische System könne ohne zu große
Preiserhöhung keine annähernd so hohen Erträge abwerfen , wie
das Monopol , da bei letzterem der ganze bisher enorme Gewinn
des Zwischenhandels in die Staatskasse fiele . Außerdem würde
bei uuS die Einführung der amerikanischen Fabrikalstcuer ein
System des lästigen Kontrolapparats nothwendig machen , um
allzu bedeutende Defraudationen zu verhindern . Sei das Mo¬
nopol jetzt nicht zu erreichen , so bleibe nichts übrig , als dessen
späterhin doch nicht ausblcibende Einführung vorzubereiten .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Reichspost -Ver¬
waltung hat durch das am Montag Abend erfolgte Hin¬
scheiden des Geh . Oberpostrathes Günther einen sehr
schmerzlichen Verlust erlitten . Der Verewigte , am 3 . August1828 geboren , trat 1847 in den Postdienst , wurde 1863
in das General - Postamt berufen und gehörte seit dieser
Zeit demselben mit geringen Unterbrechungen an . Vom
Jahre 1870 ab hat er das Referat für die internationalen
Postbeziehungen wahrgenommen . Die persönliche Liebens¬
würdigkeit des Verewigten , die vorzüglichen Eigenschaften
seines Charakters , sowie seine umfassenden Kenntnisse im
Bereiche des Auslandsverkehrs und in den neueren Sprachen
befähigten ihn ganz besonders zu dieser wichtigen Stel¬
lung , welche ihn häufig in persönliche Beziehungen zu den
Vertretern fremder Länder brachte . Mit seltenem Geschickund großem Erfolge hat der Verewigte die ihm auf diesem
schwierigen Gebiete zugefallenen Aufgaben gelöst . Er hatviele Post - und Telegraphenverträge abgeschlossen und war
einer der Mitbegründer des Welt -Postvereins . Ein Muster
echten Beamtenthums , in treuester Pflichterfüllung aus¬
harrend bis zum letzten Athemzuge , hat der Verewigte sich
durch seine lautere Gesinnung , wie durch sein biederes
Wesen die allgemeine Liebe und Werthschätzung weit über

seinen Berufskreis hinaus erworben . In der großen und
folgenreichen Entwicklungsperiode des deutschen Postwesens
wird Günther '« Name stets einen ehrenvollen Platz ein¬
nehmen und sein Andenken als das eines edlen Menschen
von Tausenden in Dankbarkeit bewahrt bleiben.

Berlin , 7 . Dez . Der „Reichsanzeiger " meldet : Die
kürzlich von Konstantinopel telegraphirte Nachricht über
den Ausbruch der Bubonenpest in der Umgegend von
Erzerum beziehungsweise an der lazischen Küste stellte sich
neueren Mittheilungen zufolge als unbegründet heraus .

Ssrau , 7 . Dez . Reichstags -Nachwahl . Es ist Stich¬
wahl zwischen Schön (K .) und Witt - Charlottenburg
(Sec .) erforderlich .

Österreichische Monarchie .
Wien , 7 . Dez . Nach der „Neuen Freien Presse " scheint

der Regierung die Majorität des Herrenhauses für die
Westbahn -Vorlage als gesichert. Inzwischen sind weit¬
gehende Vorbereitungen für die Fortsetzung der Verstaat¬
lichung getroffen ; nach der Westbahn - Aktion sollen Ver¬
handlungen mit der Rudolfs -Bahn eröffnet werden und
man hofft die diesbezügliche Vorlage nach den Weihnachts -
Ferien beim Reichsrath einbringan zu können. Jedenfalls
soll auch die Franz -Josephs -Bahn noch in dieser Session
eingebracht werden . Ferner soll das Betriebsprovisorium
bei der Elisabeth -Bahn nur kurz dauern und die Eigen¬
thumsübergabe , sowie der Umtausch der Aktien gegen Gold¬
titel bald erfolgen . Im Zusammenhänge damit soll die
Regierung ein neues Konvcrsionsprojekt für die Prioritäten
planen , das sie erst als Eigenthümerin durchführen werde .

Pesth , 7 . Dez . Der „Pest . Lloyd " erklärt , der ver¬
söhnliche Ton , welchen die russische Presse nunmehr gegen
Oesterreich -Ungarn anschlage , rufe nicht geringe Befriedi¬
gung hervor . Die Presse Oesterreich -Ungarns werde nicht
anstehen , die Höflichkeit der russischen

'
Journale mit gleicher

Münze zu erwidern . Wenn „Nowoije Wranja " versichert ,
daß Rußland mehr als andere Staaten im Frieden zuleben wünsche und die Verträge achten wolle , so enthalte
diese Versicherung alles , was Oesterreich jemals von Ruß¬
land verlangen könne und verlangen werde . „Lloyd " be¬
grüßt schließlich mit Genugthuung die eingetretene Wendungin der Sprache der russischen Journale und spricht die Hoff¬
nung aus , dieses Verhältniß werde von langer Dauer sein .

Niederlande .
Haag , 6 . Dez . In der Zweiten Kammer , bei der Dis¬

kussion des Budgets der auswärtigen Angelegenheiten , er¬
klärte der Minister des Aeußern , wie der „ Frkf . Ztg . "
berichtet wird , daß in der Autorisirung der Borneo -Kom¬
pagnie die Anerkennung der englischen Souveränität über
Nord -Borneo nicht enthalten sei . Die Kammer genehmigtedann die Kredite für einen Geschäftsträger in Rumänien
und einen Sekretär der Botschaft in Rom , verwarf da¬
gegen die Erhöhung der Ministerresidentschaft in Konstan¬
tinopel zum Rang einer außerordentlichen Gesandtschaft .

Italien .
R »m, 7 . Dez . (Tel .) Kammer . Mancini erklärte :

Bei Uebernahme des Ministeriums war die Lage schwierig ,die Beziehungen zu Frankreich durch die Ereignisse m
Tunis und Marseille erschüttert , die Beziehungen zu

Großherzogl . Hoftheater .
Die Meistersinger von Nürnberg . II .

g Karlsruhe , 6 . Dez . Die Furcht vor der Länge der Mei¬
stersinger scheint doch nicht ganz begründet zu sein » wenigstens
hat das Publikum mit großer Aufmerksamkeit bis zum vollen
Schluß ausgchalte » und ist nicht müde geworden , Beifall auf
Beifall folgen zu lassen . Dadurch , daß zum ersten Male die
Prügelsccuc deS zweiten Aktes vollständig und bis in jede Note
hinein verständlich gemacht wurde , hat sogar dieses Stück eiuen
bisher noch nirgends gehörten Beifall erzielt . Das Publikum
hat durchgchendS die Achtung hcrauSgefühlt , welche ihm mit einer
solch '

glänzenden Vorstellung eines glänzenden Werkes erzeigt
tvird ; und für dies Achtungsgefühl ist es den aufrichtigen Dank
Vicht schuldig geblieben , welcher sich naturgemäß auf den wieder¬
holten Hervorruf Mottl ' s konzeutrirte . — Während Wagner
v » Tannhäuser die männliche Entsagung der heimlichen Liebe
Wolfram '- zur Elisabeth mehr in dm Hintergrund der Dichtung
stellt , hat er „ die Entsagung des ernsten MannesgemüthS von
be« Wunsche nach jugendlicher Liebes - und Lebenslust in der
schönen Gestalt des HanS Sachs "

mehr im Vordergrund der
Handlung erscheinen lassen ; wenigstens beherrscht Hans Sachs
bie ganze Handlung . In seine Hände ist die Rettung der Kunst
vvb der Liebe gelegt . Es ist unzweifelhaft , daß nächst der Arbeit
bes Dirigenten der Meistersinger der wichtigste Faktor zum Ge¬
lingen de- Ganzen der Vertreter deS HanS Sachs ist . Nun ,h " HanS Sachs Karlsruhe '- , Hr . Hauser , war ein
solch '

gewichtiger Faktor von seinem ersten lebendigen Auftreten
*v mit dm Worten „ Gott grüß ' Euch , Meister " bis zu dem
vmsten Schluß „ Ehrl Eure deutschen Meister , dann bannt Ihr
« ttr Trister ! " Seiner Erscheinung wie seinen Bewegungen merkt
* uu sofort au , daß er wenig gemein hat mit den in ihren eige¬

nen Regeln erstickten Meistersingern . Er ist der Einzige , der
mit Aufmerksamkeit dem Gesänge Walther 's lauscht , der Einzige ,in dessen Brust dieser Gesang einen Widerhall gefunden hat ;
denn er steht noch , als seine schimpfenden Kollegen fortgeeilt
sind , und schaut nachdenkcud den Singestuhl — „ den Marterstuhl
der Poesie " — an , den die Lehrbuben im lustigen Tumult fort¬
schleppen . Im Orchester erklingt das Motiv des ProbeliedS
„ Es schwillt das Herz vor süßem Schmerz "

. Dann schüttelt er
lächelnd den Kopf und eilt davon . Hauser 's Darstellung ist frei
von jener philisterhaften Auffassung der Figur deS Hans Sachs ,
als ob dieser ein bärtiger Griesgram wäre . Hans Sachs ist ein
lebenslustiger Schuster , dessen Inneres ganz von der Kunst er¬
füllt ist . Den Ernst des Lebens weiß er von der Lust am Leben
scharf zu trennen : so sang und spielte Hr . Hauser . Im Duett
mit Eva geht ihm das Herz auf . Als sie ihm gar sagt „könnt 's
einem Wittwer nicht gelingen ? " („ mich zu ersingen ") überläßt
er sich dem heimliche » Wunsch , daß die Nachbarstochter doch noch
sein Weib werden könnte . Bon dem Moment an . wo er die ge¬
plante Entführung merkt , fängt er an . die Scene zu beherrschen .
Vortrefflich haut er drein , um den Beckmesser an dem Gesinge
zu verhindern , läßt aber dabei das Liebespaar keinen Augenblick
au - den Augen . Im dritten Akte ist Hr . Hauser der ernste
Mann , der seine eigene Liebe gewaltsam niedcrkämpft . um Andere
glücklich zu machen , und zugleich der ernste Meister , dem es sehr
am Herzen liegt , dem neuen Leben , welches in die schon stark
verrosteten Kunstregeln einzubrechen versucht , freie Bahn zu ver¬
schaffen . Bei all ' der Bortrefflichkcit in der Darstellung hat Hr .
Hauser die größte Sorgfalt darauf verwandt , gesanglich die an¬
strengende Partie zu bewältigen , so daß er am Schluß , wo er
das große Loblied der Kunst und ihrer Jünger zu singen hat ,
mit voller Frische der Stimme eintretcn ko» nte . Heil Karlsruhe ' -
theurem Sachs ! Hinter Hans SachS steht da - von jugendlich -

frischem Lebenstriebe erfüllte Liebespaar Evchen und Walther ,
vertreten durch Frau Mcysenheim und Hrn . Mo ran .
Der Erster » kam zunächst bei der Durchführung der Rolle des
Evchens ihre höchst sympathische Stimme zu statten , deren Glanz
in der großen Scene vor dem Quintett des dritten Akts , wo sie
in vollem Entzücken und überströmender Dankbarkeit in die Worte
ausbrichl „Sachs ! Mein Freund ! Du theurer Mann ! Wie ich
Dir Edlem lohnen kann "

, hinreißend wirkte . In zweiter Linie
hat Frau Meysemheim das Evchen vortrefflich gespielt . AuS
dem naiven Mädchen wird die leidenschaftliche Jungfrau , welche
Alles daran setzt, um den Geliebten zu gewinnen . Vortrefflich
verstand sie es , als resolutes Bürgermädchen , dem HanS Sachs ,
als er im zweiten Akt ihr gegenüber den „ Junker Hochmuth "
auch fallen läßt , ihre Meinung zu sagen „ ja, anderswo soll 'S
ihm erblüh '» , als bei Euch garst 'gen , neid ' jchcn Mannsen ". Vor¬
trefflich stand sie , « ährend Walther den dritten Vers des PreiS -
liedeS sang , und lauschte sie ; und als er geendet , bricht sie in
heftige » Weinen aus und wirft sich schluchzend an Sachse » '-
Brust . Inniger wird wohl kaum eine Vertreterin der Eva ihre
Rolle erfasse » .

3) Strandgut ,
Novelle von M . H .

(Fortsetzung .)
Frau v . Rebelike zuckte die Achseln und Cäcilie hörte mit

einem gewissen Schrecken zu. Schon mehr als einmal , seit ihrer
Ankunft auf Martinique , hatte sic sich , indem sie die elende Lage
der Neger sah , gefragt , ob die vierhundert Sklaven der RebeliSrr '-
schen Besitzung sich nicht eines Tags empören könnten gegen
ihren Herr » , dessen unbarmherzige Peitsche nie ruhte . Herr
v . Rebelisre schaute um , indem er fortfohr :

„ Ich bin beunruhigt , seit Pattme davongelaufeo ist . "



Deutschland zwar regelmäßig , aber von unerklärlichem
Mißtrauen imprügnirt . Die Aufgabe des Kabinets war ,
das Mißtrauen bezüglich der angeblichen Absichten Italiens

zu zerstreuen , sowie friedliche und freundschaftliche Be¬

ziehungen herzustellen , namentlich mit den Nachbarnationen .

Große Interessen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
veranlassen dieselben, sich zu Repräsentanten und Verthei -

digern der Politik der Friedenserhaltung zu machen ; das

Aufhören des Jahrhunderte alten Hasses zwischen den

Völkern Italiens und Deutschlands , welche wieder Brüder

sind , endlich der einstimmige Wunsch des italienischen
Volks überzeugten uns , daß es angezeigt sei, in Wien und

Berlin alles Mißtrauen zu zerstören und Bande der

Freundschaft zwischen den drei Völkern zu knüpfen . Wir

begannen mit Wien , nachdem wir die Ueberzeugung ge¬
wonnen hatten , daß Oesterreich vom gleichen Wunsche be¬

seelt war wie wir .
Die Wiener Entrevue hatte großen Erfolg und trug

den Stempel großer Herzlichkeit . Unsere Beziehungen zu
Deutschland sind sehr wohlwollend und besserten sich noch
in der letzten Zeit . Maucini thcilt Botschaftsberichte mit ,
welche beweisen, daß Fürst Bismarck jeden Freundschafts¬
akt gegen Oesterreich als an Deutschland gerichtet be¬

trachtete . Die jüngsten Aeußerungen des Fürsten Bismarck

seien die Folge einer oratorischen Exkursion durch mehrere
Völkerschaften Europa 's , um darzuthuu , daß der Liberalis¬
mus überall ein maskirter Repnblikanismus sei . Aus

Freundschaft für Deutschland halte er Schweigen und ab¬

solute Reserve für die beste und würdigste Antwort ; es

sei unnöthig , auf die Behauptung einzugehen, daß in Italien
die Monarchie und die Dinastie von großen Gefahren be¬

droht sei , das öffentliche Bewußtsein bezeugt uns , daß es

vielleicht in keinem anderen Lande solidere Wurzeln für
Monarchie und Dynastie gibt als bei uns , wo die Dy¬
nastie wie in Deutschland durch hervorragende Dienste ihr
Loos mit der nationalen ^ Sache verknüpft hat .

Die Ceremonie der Kanonistrung beginnt morgen 8 Uhr und
endet voraussichtlich um 12' /, Uhr . Von 11 Uhr läuten alle
Glocken . Pfarrer und Geistlichkeit Nom 's veranstalten morgen
Abend eine Beleuchtung . Die italienischen und französischen
Pilger umfassen IVO« Personen ; 700 sind bereits eingetrvffen .

, Die Bischofstribüne enthält bloS 210 Sitze , während die in Rom
anwesenden Bischöfe über 1500 betragen . Bei der Kartenaus¬

gabe waltete die größte Vorsicht ob , um Profanen den Eintritt

unmöglich zu machen . Die Negierung ergriff Vorsichtsmaßregeln .

Grvtzbritarrmen.
London , 7 . Dez . Die Admiralität sandte dem briti¬

schen Schiffe „Philomel " in Zanzibar den Befehl , die

Pemba -Jnsel , wo eist Kampf mit einem Sklavenschiff statt¬
gefunden , zu blokiren .

London , 7 . Dez . In Londonderry wurde der liberale

Porter mit einer Majorität von 647 Stimmen zum
UnterhauSmitglied gewählt .

Rußland .
Et . Petersburg , 6 . Dez . (Köln . Ztg .) Eine Bande von

15 Mann , mit vollständigen Offiziersuniformen und Georgs¬
kreuzen versehen , die sich jedenfalls übermorgen am Georgs¬
feste betheiligen wollte , wurde aufgehoben . In Folge des¬

sen sind außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen , um
einem Putsch vorzubeugen .

St . Petersburg , 7 . Dez . Der „Porjadok " meldet den
Tod des berühmten Chirurgen Pirogöff .

Der Prozeß gegen Mrowinski Furssow und Tjägleff
hat unter Hinzuziehung von Geschworenen und Ausschluß
der Oeffentlichkeit begonnen . Als Ankläger fungirt Mu -

rawjew , als Aertheidiger Spassowitsch , Gerard und Pas -

fower . Die Zahl der Zeugen beträgt 50 . Der Prozeß
wird voraussichtlich zwei Tage dauern .

Orient .
Belgrad , 7 . Dez . Kaljewics ist zum Gesandten in

Bukarest ernannt worden .
Bukarest , 7 . Dez . Kammer der Deputirten . Ma -

jorescu und Veruescu , welche die Opposition in der Adreß -

kommission repräsentiren , gaben heute ihre Demission , weil

die Regierung sich weigerte , die diplomatischen Akten über

„ Es ist ein Verlust , er war seine zwölfhundert Livre Werth. "

„Wer ? dieser weiße Sklave ? " fragte Cäcilie .

„ Es gibt keine weißen Sklaven,
" antwortete Herr v . Rebelisre

lebhaft ; „Palsme ist ein Mulatte , ich weiß nicht , ist er von einer

Indianerin oder von einer caraibischcn Mutter geboren . Es ist

eine solche Vermischung in all diesen Raffen , daß der Teufel seine

Kinder nicht darunter erkennen würde .
"

„ Seine Haut ist so klar , als die meines Geschäftsführers auf

weiner Besitzung , als die des Herrn Mathieu .
"

„ Gleichviel , er ist ein Mulatte , ein Spitzbube von einem Mu¬

latten , den ich zu gut behandelt habe . "

„ Er wurde doch oft zwischen die vier Pfähle gesperrt,
" sagte

Frau v . Rebelisre . „ Es ist Ihr Fehler , wenn Sie diese Sorge

haben ; wohl hundertmal habe ich es Ihnen vorgestellt , keine

dieser herrenlosen Sklaven zu kaufen .
"

„Was ist denn mit diesen herrenlosen Sklaven ? " fragte Cäcilie .

„ DaS sind Neger oder Mulatten , die Niemanden zugehöre »

und die trotzdem keinerlei Freibrief besitzen . Die Regierung faßt

sie ab und verkauft sie zu ihren Gunsten "

„Ah , mein Gott ! " unterbrach Cäcilie , „ aber ist dies gerecht ? "

„Ohne Zweifel , so ist das Gesetz, " antwortete Herr v . Re¬

belisre ; „ aber Eleonore hat Recht , man sollte um keinen Preis

solch ' herrenlose Sklaven kaufen ; das Vagabundenlrben , welches

sie oft Jahre lang führen , verdirbt sie ; sie sind meist auf ihre

Freiheit auS ; verabscheuen den Gehorsam ; straft man sie , so

rächen sie sich, sie rächen sich furchtbar .
"

„Mein Gott , mein Herr , werden Sie denn - immer solchen

Schrecken in sich haben ? " unterbrach ihn Frau v . Rebelisre mit

spöttischem Gesicht . „ Sie haben doch schon lange Augst , ohne

daß ein Haar auf Ihrem Haupt gekrümmt wvrdeu wäre - Ihre

Neger sind so streng gehalten . Sie jagen ihnen einen solchen

Schrecken ein , daß sich keiner am Gerichtstag zu rühren getraut .

die Donau -Fruge vorzulegen . Bratiano erklärte , daß er
die Akten nicht vorlegen könne , so lange me Frage noch
schwebend und weil einige Male von derartigen Mitthei¬
lungen ein indiskreter Gebrauch durch Veröffentlichung ge¬
macht worden sei . Die Kammer wies die Demission der
beiden Abgeordneten zurück.

Nordamerika .
Washington , 7 . Dez . Dem Kongreß ging eine Bot¬

schaft (siehe kurzen telegraphischen Bericht im gestrigen
Blatte ) des Präsidenten zu , welche den Verlust erwähnt ,
den das Land durch den Tod Garfield

's erlitten . Die
Nation wird beglückwünscht zu der zunehmenden Wohlfahrt
des Landes , das in freundschaftlichen Beziehungen zu
allen auswärtigen Mächten stehe. Die Theilnahme der
Vertreter Deutschlands und Frankreichs an der Jubel¬
feier in Jorktowu befestigte die freundschaftlichen Gesin¬

nungen zu diesen Ländern ; es sei nothwendig , auch die

herzlichen Beziehungen zu Rußland zu bestärken , ebenso
wie der Schutz nothwendig sei für die Amerikaner , welche
Rußland besuchen , namentlich für die Juden , deren Be¬

handlung energische Vorstellungen Nordamerikas erheische.

In der Frage des Panamakanalr sei die Regierung bei

der großen nationalen Wichtigkeit desselben bemüht , mit
Kolumbien den 1846 abgeschlossenen Vertrag durch neue

Abmachungen in Wirksamkeit treten zu lassen . Die Ver¬

handlungen hörten auf , da Kolumbien die Vollmachten sei¬
nes Vertreters abläugnete . Kolumbien schlug den euro¬

päischen Mächten die Theilnahme an der Garantie für
den Panamakanal vor ; dies sei ein direktes Zuwiderhan¬
deln gegen die Verpflichtung Amerika 's , welches allein die

Garantie für die Integrität des kolumbischen Gebiets und

des Kanals übernommen habe . Der Präsident erklärte

schließlich , er sei durchdrungen von der übernommenen

Verantwortlichkeit und werde alle Maßregeln unterstützen ,
die geeignet seien, den Ruhm des Landes und das Wohl
des Volkes zu fördern .

Washington , 7 . Dez . Der Finanzbericht des Schatz¬
sekretärs beziffert die Einnahme des mit dem 30 . Juni
abgeschlossenen Finanzjahres auf 360 Millionen , die Aus¬

gaben auf 260 Millionen . Bon dem Einnahmeüberschuß
wurden 15 Millionen ausgenommen , die zur Amortisirung
der Bonds verwendet werden sollen . Der künftige Über¬

schuß soll vollständig zur Schuldentilgung verwendet wer¬
den . Die Einnahmen haben sich um 27 Millionen ver¬

mehrt , die Ausgaben um 10 Millionen im Vergleich zum
Vorjahr vermindert . Der Schatzsekretär beantragt die

Aufhebung des Gesetzes über Emittirung von Goldcertifi -

katen und spricht die Ansicht aus , daß man die Bonds in

Gold bezahlen müsse , namentlich mit Rücksicht auf die

ausländischen Bondbesitzer und zwecks Herbeiführung des

Einvernehmens der verschiedenen Nationen über den Bi¬
metallismus . Folger beantragt ferner die zeitweilige
Suspendirung der Ausprägung von Silberdollars und

schlägt vor , das Schatzamt zu ermächtigen , daß es ledig¬
lich je nach Nachfrage Silber ausprägen lasse . Der

Schatzsekretär berechnet , daß bei Fortdauer der gegen¬
wärtigen Verhältnisse die ganze Staatsschuld binnen 10

Jahren getilgt sein werde ; er spricht sich für Minderung
der drückenden Abgaben für die gegenwärtige Generation
aus , namentlich für Minderung fiskalischer Abgaben , selbst

Zölle könnten ermäßigt werden . Folger erwähnt schließ¬

lich dich Möglichkeit , die 3 '/ » proz . Bonds in 3proz . zu
verwandeln .

Nach in San Francisco eingelaufenen Berichten vom
Bord des Bundesdampfers „Rodgers "

, der zur Aufsuchung
des Nordpolfahrers „Jeannette " und her vermißten Wal¬

fisch-Fahrzeuge entsendet worden , ist von dem „Rodgers "

eine Schlittenexpedition an der sibirischen Küste ungefähr
50 Meilen vom Ost -Cap gelandet und mit Lebensmitteln

auf ein Jahr versehen worden . Diese Expedition hat den

Auftrag erhalten , sobald als thunlich die Küste in nörd¬

licher und westlicher Richtung zu durchforschen . Im Marine¬

departement ist dieser Tage eine Karte von Wrangelland
eingetroffen , die Lieutenant Berry vom „Rodgers " einge¬
sendet . Nach der erwähnten Karte ist die Insel ungefähr

Allein , könnten sie vcrmuthen , in weleb ' ständigem Schrecken Sie

leben . . . . . "

„Furcht habe ich keine, " unterbrach Herr v . Rebelisre , indem

er sich aufrichtete , „ ich weiß es , daß keiner dieser Elenden cS

wagt , seine Hand gegen mich zu erheben ! "

ES trat eine Panse ein . Herr v . Rebelisre ging , die Hände

auf dem Rücken , hin und her ; seine Frau hatte sich in ihren

Armstuhl zurückgelehnt und spielte mit dem Strauß , den Cäcilie

batte fallen lassen . Dem junge » Mädchen war es bang um 'S

Herz ; durch ihre Erziehung war sie nicht auf derartige Gedanken

und Gewohnheiten vorbereitet , die nun Peinlich auf sie einwirkten .

Ihre ganze Seele empörte sich gegen die harten Strafen , die

man den Negern auferlegte , und doch , sie hatte selbst auch , die

für sie arbeiten mußten und die man strafte . Dreihundert waren

auf ihrer großen Niederlassung in Mornes . Durch daS Testa¬

ment eines Verwandten war sie zu dessen Erbin eingesetzt worden .

„ Mein Herr, " sagte Frau v . Rebelisre plötzlich , „ wenn Ihr

Aufenthalt in Fort - Royal keine zwei Wochen dauert , so kommen

Sie auch nach den warmen Quellen . Ich « erde Beschäftigung

dort finden . Zuerst lasse ich die Hütte wieder aufbauen ; ich

lasse säen und einen Garten in der Umgebung anlege » . Man

sagt , die Lage sei reizend und die Luft sehr gesund . Fsmi . Ihre

alte Kammerfrau . hat Ihnen doch eine schöne Beschreibung da¬

von gemacht , meine liebe Cäcilie ? "

„ Ja , sie erzählte , in ihrer Jugend hätte » die Caralben eine

große gemeinschaftliche Hütte dort gehabt , und daß dieselben bis

dahin gekommen seien , um gegen schöne Hamac au - Baumwolle

Schnaps einzutauschen . Aber diese armen Leute seien schon lange

verschwunden . "

„Mau war gezwungen , einen harten Krieg gegen sie zu führe » .

Ich werde eS euch eine - TagS erzählen ; ich war noch ei» Kind ,

aber ich erinnere mich dessen . "

60 Meilen lang und 20 Meilen breit . Ihre südliche
Grenze liegt längs des 71 . Parallelgrades ; die größte
Ausdehnung erstreckt sich nach Osten und Westen . Die
Gestalt der Insel ist ungefähr dir eiues Parallelogramms
mit abgerundeten Kanten .

Mexiko . Der mexikanische Finanzrninister hat seine Re¬
signation eingereicht, angeblich weil die Bill , welche die Auf¬
hebung des Exportzolles auf gemünztes Silber und Gold
bezweckte , vom Kongreß abgelehnt wurde . Man erwartet
noch weitere Aenderungen im Kabinet .

Das mexikanische Repräsentantenhaus hat eine Bill an¬
genommen , welche die Regierung zur Prägung resp . Emis¬
sion von Nickelmünzen im Betrage von 4,OM,000 Doll ,
ermächtigt , und liegt diese Bill jetzt dem Senat zur Ab¬
stimmung vor .

Der Grenzstreit zwischen Mexiko und Guatemala ist
noch immer nicht beigelegt worden , da beide Regierungen
bei ihren Forderungen beharren . — Die Eröffnung der
Ausstellung in Orizaba ist vom 1 . auf den 15 . Dezember
verschoben worden .

Am 26 . Oktober wurde die Stadt Manzanillo abermals
von einem furchtbaren Orkan heimgesucht und soll diesmal bei¬

nahe vollständig zerstört worden sein . Der durch den Orkan au -

gcrichtete Schaden wird , ausschließlich der im Hafen liegenden

Schiffe , die fast sämmtlich zu Grunde gingen oder aufliefen , auf

mehr als 500,000 Doll - veranschlagt .

Westindier ».
Cuba . Wie aus Havana geschrieben wird , hat die

Erklärung dss Kolonialministers , daß die Einführung einer
Autonomie für die Insel Cuba eine Unmöglichkeit sei , und
daß diese Erklärung von allen in den spanischen Cortes
vertretenen Parteien gebilligt werde , überall auf der Insel
große Aufregung hervorgerufen . Die Konservativen , welche
die einzige Stütze der spanischen Krone zu sein behaupten ,
haben die Autonomisten seit langer Zeit als Secessionisten
behandelt und triumphiren jetzt , während die Befürworter
der Autonomie in sehr gedrückter Stimmung sind.

Im Laufe der am 18 . Nov . beendeten Woche ereigneten
sich in Havana sieben Todesfälle in Folge des gelben
Fiebers . — Auf St . Thomas müssen alle von Barba¬
does kommenden Schiffe eine zehntägig « Quarantäne ein-

halten , da am letzten Platze das gelbe Fieber sein Er -'

scheinen gemacht habe . Nach einem anderen Berichte soll
dar gelbe Fieber auf Barbadoes fast gänzlich verschwun¬
den sein.

Auf San Domingo herrscht , nach den bis zum 10 .
November vorliegenden Nachrichten , vollkommene Ruhe .

Hayti . Dem Vernehmen nach hat Präsident Salomo
eine Proklamation erlaffen , in welcher er eine allgemeine
Amnestie verfügt . — Die Legislatur von Hayti hat be¬
schlossen , daß der Ausfuhrzoll auf Baumwolle vom 1 . Jan .
1882 aufgehoben , Lagegen der Ausfuhrzoll auf Tabak
und Cigarren erhöht werden soll . — Dem Präsidenten
von Hayti , Salomon , wurden von der Legislatur als Be¬

lohnung für seine Administration 50,000 Doll , in Baar
und Grundeigenthum geschenkt .

Von Curacao wird gemeldet , daß Baez und Gonzales
eine gewaltige Expedition gegen San Domingo vorbereiten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . Dez . Der „ Staatsanzeiger
" Nr . 42 von

heute enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1 ) Des Ministeriums der Justiz , des
KultuS und Unterrichts : die Lehramtskandidaten-Prü -
fung für 1881 betreffend ; die erste juristische Staatsprüfung im
Spätjahr 1881 betreffend ; die Bekanntmachung der Einträge in
die Handelsregister betreffend ; des Ministeriums deS
Innern : die Sparkaffe in Weinheim betreffend .

Karlsruhe . 8 . Dez . Heute früh ist in einer leeren Wagen¬

abtheilung erster Klaffe auf der Fahrt von Baden nach OoS

in Folge der Beheizung auf eine noch nicht aufgeklärte Weise

Feuer auSgebrochen , welches erst auf Station Oos nach Oeffnen
der Thüren zum vollen Ausbruch kam . Die in den Abtheilungen

zweiter Klaffe des betr . Wagens befindlichen Reisenden konnte

Die junge Frau hatte sich erhoben und betrachtete durch

Store die schlafende Erde und den glänzenden , reinen Himmel .

„ Hört , cs ist spät, " sagte sie , „ eS ist Zeit , zu schlafen , wen »

wir morgen vor Tagesanbruch fertig sein wollen . Mein Herr ,

wünschen wir uns gegenseitig glückliche Reise . Gehen Sie nur ,

ch vergebe eS Ihne » nicht , daß Sie mich nicht mitnehmeu nach

Fort -Royal . Nun , es wäre noch Zeit .
"

„ Meine liebe Eleonore,
" sagte Herr v . Rebelisre , indem er

ihre Hände nahm , „ Sie wollen ja durchaus zu den warme »

Quelle » gehe » , «» statt mich ruhig hier zu erwarten , ich widersetzt

mich nicht mehr , aber seien Sie klug , ich bitte Sie inständig

darum . Versuche » Sie nicht in das Gehölz einzudringen ; nehme »

Sie sich in Acht vor herrenlosen Sklaven und Schlangen , vor

giftigen Thieren . Bei eurer Ankunft macht ein großes Feuer ,

um die Luft der Hütte zu reinigen , und statt zehn , nehmt zwanzig

Sklaven mit , damit sie Tag und Nacht in eurer Nähe Wachei

halten . Sollte Ihnen irgend ei» Unglück zustoßcn , so wäre ich

in Verzweiflung , Sie wissen , wie sehr ich Sie liebe ."

Zärtlich küßte er seiner Frau beide Hände , sic mochte sie nicht

zurückziehen ; doch ein ungeduldiges verächtliches Lächeln zeigte

Frau v - RebelisreS Empfindung bei den Beweisen dieser Zärt '

lichkeit . Seit drei Jahren seufzte sie unter dem Joch drei«

selbstische » , eifersüchtigen , tiefen , unlenkbaren Liebe . Sie gestand

eS sich noch nicht selbst , aber sie haßte ihren Mann u » i> fürchttte

ihn soweit , um ihm zu gehorchen , trotz allem Widerstreben . Sie

versuchte es , nicht gegen seine Wünsche anzukämpfea , doch jeweu »

machte sie sich da - Vergnüge « , ihn in 's Gesicht dafür auspft

spotte » ; sie fügte sich nahezu ergeben in eine Lebensweise , di

nicht für sie Paßte ; Ueberdruß und Langeweile verzehrten sie.

Da er sich vorgenommen , sie solle von der Welt abgeschloste

lebe » , so ließ ihr Herr v . Rebelisre erst alle Launen zu ! sie

unumschränkte Gebieterin in ihrem Hause » wo sie die zügel



ohne Beschädigung solchen in OoS verlassen und sind somit mit
dem Schrecken davon gekommen.

x Karlsruhe , 8- Dez . In der gestrigen Sitzung des Gar¬
tenbau - Vereint , welche von etwa 70 Mitgliedern besucht
war — es war zugleich Generalversammlung — hielt zum Ein¬
gang Herr Hofgarten - Assistent Gräbener einen Vortrag über
Systemkunde . Redner gab im Anschluß an einen früheren Vor¬
trag über das Linnö 'sche System eine kurze Darlegung der na
türlichen Pflanzcnsystcme und kenuzeichnete die drei Systeme von
Jussieu , Decandolle und Endlicher , welch' letzteres auch im Großh -
botanischen Garten dahier angewendet ist. — Dem Jahresbe¬
richte, welcher vom Vorstand in lebendiger Weise erstattet wurde ,
war die erfreuliche Mittheilung über fortdauerndes Wachsen des
Bereins zu entnehmen ; die Zahl der Mitglieder beträgt nun 371 -
Auch die finanzielle Lage des Vereins ist befriedigend ; er besitzt
634 M . eigenes Vermögen ; die Jahreseinnahmen und - Ausgaben
beliefen sich über 2000 M . ; es konnten 2l2M . erübrigt werden .
— Die Generalversammlung stellte den Voranschlag für 1882
fest und warf den Betrag von 300 Mark für die Pflauzenver -
löosungen unter die Theilnehmer der Monatssitzungen aus . Im
nächsten Jahr wird die Besichtigung von hiesigen Mustergiirten
unter Leitung von Vorstandsmitgliedern beabsichtigt . Endlich
wurden die neuen Vereinsstatuten nach dem vorgelegtrn Entwurf
ohne Aenderung angenommen . — Bei den nun folgenden Wahlen
wurden die Herren Hofgarten -Assistent Gräbener zum Vorsitzenden ,
Seminaroberlehcer Nastättcr zum Sekretär und Buchhalter Kopp
zum Kassier gewählt , ferner zu Ausschußmitgliedcrn die Herren
Blum , Glaser , Hummel , Kölsch, Krug , Landwehr , Messerschmidt ,
Ohlmer und L . Wieland . Der bisherige Vorsitzend e , Herr Se -
minaroberlehrrr Schweickert , hatte eine Wiederwahl entschieden ab-
oelehnt . Die Versammlung bedauerte dies lebhaft ; hat derselbe
doch den Verein mit Geschick zu leiten gewußt und für dessen
Gedeihen mit Erfolg gewirkt . Auch der bisherige Kassier . Herr
Revisor Keller , der sein Geschäft musterhaft geführt . lehnte eine
Wiederwahl ab . — Zum Schluß folgte die übliche Bcrloosung
von Pflanzen unter die anwesenden Mitglieder .

x Karlsrnhe , 8 . Dez . Herr Professor Specht , Rektor der
städtischen Volksschulen , wird im Laufe dieses Winters eine Reihe
von Vorträgen über deutsche Geschichte für Damen halten . Die
Vorträge sind öffentliche uud unentgeltliche . Der erste Vortrag
findet Samstag den 10. d. M . Abends von 6—7 Uhr in der
Aula der Töchterschule (Kreuzstraße ) statt .

Am 10. d . M . erfolgt die Ausloosung von 122,900 fl . Bad .
3Vrproz . Rentenscheine , und von 567,000 Mark Bad . 4proz . Ob¬
ligationen vom 1880er Eisenbahn -Anlehen zur Heimzahlung aus
1 . Juli 1882 .

O Eberbach a . N . , 7. Dez - Mit Zustimmung des Großen
Bürgerausschuffes wird demnächst hier mit der Herstellung eines
allgemeinen Schlachthauses begonnen werden . Auf Anregung des
Bezirksarztes vr . Oeffinger , der in einem ausführlichen Gut¬
achten an daS Bezirksamt antragstellend berichtete , nahm sich der
um hiesige Stadt wohlverdiente Bürgermeister H . D . Knecht der
Sache an , und soll schon ein der Lage nach passendes Haus am
Neckar erworben worden sein , welches mit passenden Umbauten
diesem sanitätlich so richtigen Zwecke dienen soll . Für eine Stadt ,
wie Eberbach , mit nahezu 5000 Seelen , ist die Errichtung eines
Schlachthauses um so mehr Bedürfniß , als die Privatmetzgcreien
höchst ungünstig gelegen und eine ständige Quelle gesundheits¬
widriger und unangenehmer Ausdünstungen sind .

2 Freiburg , 7 . Dez . Heute Nachmittag fand eine fast fünf¬
stündige Sitzung des Bürgerausschusses statt , in welcher
die in unserer Bürgerschaft viel erörterte und schon einmal vor
dem Bürgerausschuß befindliche Frage der Erbauung eines
Psründnerhauses zur Erledigung gebracht wurde . Der Stadt¬
rath verlangte die Ermächtigung zur Abtretung eines ungefähr
2500 Quadratfuß großen GeländestreifenS an der östlichen Seite
des Rottecksplatzes und zur Verwendung des zur Zeit ungefähr
68,000 M . betragenden Heiliggeistspital - Neubau -Fonds zur theil -
weise» Bestreitung der Baukosten . Der Antrag wurde auf Ver¬
langen des geschäftsleitenden Vorstandes dahin modifizirt , daß
mit dem Bau nicht so weit , wie der stadträthliche Plan wollte ,
vorgesahren werden dürfe , um die Schönheit des Platzes nicht
zu beeinträchtigen . Gegen diesen Plan machte sich eine Opposi¬
tion unter einer Minorität von Stadtverordneten , zu welchen
insbesondere sämmtliche Männer der medizinischen Wissenschaft
gehörte» , geltend . Diese schlugen vor , statt eines Neubaues ,
dessen Kosten sich auf mehrere hunderttausend Mark belaufen
würden , zu diesem Zwecke die KreiS - Pflegeanstalt zu be¬
nutze» und ihr einen Anbau beizufügeu , der etwa auf 40- bis
50,000 M . zu stehe« komme. Speziell von medizinischer Seite
waren es hauptsächlich sanitäre Gründe , welche gegen das

Eifersucht ihres ManneS gewissermaßen gefangen hielt , und
mehr als einmal beutete sie diese Rechte bis zur Unbesonnenheit
mrS. So auch wollte sie jetzt zu den warmen Quellen , um des
Vergnügens willen durch den Wechsel deS Wohnorts einige Ab
Wechselung in der Eintönigkeit ihrer Gewohnheiten zu haben .
Bei ähnlichen Gelegenheiten schüttelte sie ihre Lässigkeit und
Trägheit ab : sie war dann unermüdlich thätig . (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
— Elberfeld , 8. Dez . ( Tel .) Die „ Elberfelder Ztg .

" mcl -
»et : Der gestrige Nachtzug Deutz - Elberfeld der Berglsch - Mär -
«schen Bahn überfuhr zwischen Deutz und Mülheim einen Pferde¬
bahn- Wagen . Der Kutscher . der Kondukteur und ein Passagier
der Pferdebahn sind todt , ein zweiter Passagier ist schwer ver¬
letzt. Die Bahn wurde heute Morgen freigelegt .

- ( Ein Eisenbahn -Zug eingefroren .) AuS Winnipeg,
Manitoba , wird unterm 19 . November gemeldet : Der Expreß -
lug der Canada Pacific Eisenbahn , welcher am Mittwoch von
Erandon abgiug , ist in der Nähe von Ossewa , südlich des See ' s
Manitoba eingefroren . Die Ursache diese- ungewöhnlichen Er -
fltUnsseS war rin plötzliches AuStreten der Wasser deS See 'S an -
lißich eines starken Nordwest -Windes . Man hat begonnen , ein
temporäres Geleise auf daS Eis zu legen , auf dem der Verkehr
lo lange stattfinden soll , bis die Linie nach Portage la Prairie .
rmige Meilen weiter südlich, fertig gestellt sein wird .

77 (Zur Einführung der Elektrizität ) als Triebkraft auf
^ »ßereu Eisenbahn -Strecken stehen in Nordamerika Experimentem Aussicht . Präsident Billard von der Northern Pacific Eisen -

» ,7? dieser Tage mit Thomas L - Edison einen Kontrakt abx»eichloffeu , auf Grund dessen Edison im nächsten Jahre di
Leistungsfähigkeit seiner elektrischen Lokomotiven auf einer 60
Steilen langen Bahnstrecke in Minnesota erproben soll . Villard
??t ' wenn der Versuch gü»stig ausfällt , eine stipulirte Summe

bie Strecke zn zahlen . Edison hat mehr als genügende »
* »mtal hinter sich , um das Experiment zu machen , und soll
inner Erfolge » ganz sicher sei» .

Projekt des Stadtralhs in 'S Treffen geführt wurden . Bei der
Abstimmung siegte indessen der modifizirte Antrag des Stadt¬
raths mit beinahe 70 gegen einige 20 Summen . — In unserer
Borstadt Wiehre sind die Gemüthcr sehr erregt , weil es sich
um die Frage handelt , ob das dortige Gelände Erd öl iu sich
berge . In der „ Bcsg . Ztg .

" sind mehrere sachverständige Artikel
veröffentlicht worden , welche sich eingehend mit dem Vorkommniß
beschäftigen . Bereits ist ein Torflager aufgegraben , dessen Massen
nach Erdöl riechen . Ein Chemiker hat nach näheren Unter¬
suchungen seine Ansicht dahin geäußert , daß das bctr . Terrain
reich an Oel und daß seine Erwartungen übertroffen seien. Wir
wollen uns keinen sanguinischen Hoffnungen hingeben , bevor um¬
fassendere Nachforschungen stattgefunden haben . — Am morgigen
Feiertag wird die neue Orgel unseres Münsters , ein wahres
Prachtwerk , zum ersten Male in Gebrauch treten .

AnS Bade « , 8 . Dez . Rastatt . Dem Frauenverein konnte
als Ertrag eines vom Gesangverein „ Freundschaft " am 4 . d . M .
veranstalteten Konzertes die schöne Summe von 330 Mark über¬
geben werden .

Rastatt . In der Sitzung des Gemcinderaths vom 2 . d . M . kam
zur Mittheilung , daß Hr . Divisionspfarrer Fingado daselbst dem
Gemeinderath 200 M . mit der Bestimmung übersandte , dieselben
in gleichen Theilen den beiden Waisenhäusern zu überweisen . —
Auf eine Eingabe des Komits 's des FrauenvcreinS mit der Bitte ,
die Mittel der Karl - Friedrich - Stistung ihrem ursprünglichen
Skiftungszwecke wieder zurückzugebeu , und mit dem Vorschlag ,eine Arbeitsschule zur Ausbildung der Schule entlassener Töchter
der Gtadt und Umgegend in Näharbeiten unter besonderer Leitung
einer geprüften Lehrerin zu gründen , wobei sich gedachtes Ber -
einskomilö verpflichtet , die Ueberwachung dieses Unterrichtsge¬
bietes zu übernehmen , wurde beschlossen , diesem Gesuch zu ent¬
sprechen . — Das Evangel . Stadt - Pfarramt hatte um einen Zu¬
schuß von der Stadtkasse im Betrage von 3000 M . zur Her¬
stellung eines neuen Geläutes für die evangel . Stadtkirche nach¬
gesucht . Die Berathung über die Feststellung des zu leistenden
Beitrages wurde vertagt . Dem Gesuche des Bcrwaltungsrathe «
des OrtS -Jnvalidenvereins , der Gcmeinderath möge die Ver¬
waltung über das Vermögen des Vereins im Betrage von 5000 M .
übernehmen , wurde entsprochen ; die Rechnung soll einen Anhang
an die Gemeiudercchnung bilden . — Auf ein Schreiben des Stadt -
rathS Karlsruhe , worin derselbe beim Gemeinderath unter Hin¬
weis auf die allgemein bekannten Umstände anfragt , ob der Ge¬
meinderath geneigt sei , sich einer Petition um Aufhebung , bezw .
Revision der Kreisverfaffung anzuschlicßen , wurde beschlossen,den in dieser Richtung zu stellenden Anträgen beizutreten .

Mosbach . Freitag Abend , 9 . d . , wird vom cvang . Kirchcn -
chor unter Mitwirkung mehrerer bewährten Kräfte ein Konzert
mit reichhaltigem Programm in der evang . Stadtkirche veranstaltet .

Steinbach . Mit einer auf Sonntag den 18 . d . M . , Nach¬
mittags , im Gasthaus zum „ Sternen " anberaumten landw . Be¬
sprechung wird eine Probe und Prämiirung von 1881er Weinen
aus den Gemeinden Varnhalt , Steinbach , Neuweier und Eisen¬
thal verbunden . Für die übrigen Rebgemeindcn des Bezirks
wird eine ähnliche Besprechung mit Weinprobc und Prämiirung
in einem Weinorte des südlichen Theils des Bezirks im Monat
Januar 1882 stattsinden .

In Achern gcrieth ein auS Straßburg kommender Möbel¬
wagen am 6 . Abends in Folge unvorsichtigen Fahrens in den

die Stadt durchlaufenden Feuergrabeu . Der Fuhrmann wurde
durch die Erschütterung von seinem Sitze zu Boden geworfenund gerieth so unglücklich unter eines der Pferde , daß er stark
verletzt in das Krankenhaus verbracht werden mußte ; auch die
Pferde erhielten erhebliche Verletzungen .

Vermischte Nachrichte «.
— ( Beschieß « » , des Rifik - Pfes .) Elm , 5 Dez . Nach¬dem der Sonntag zu möglichst genauer Untersuchung der be¬

schossenen Stelle benutzt wurde , so konnte nun definitiv festgcstelltwerde « , daß der am ersten Tag mit 40 Schüssen bearbeitete An¬
griffspunkt als der richtigste bezeichnet werden muß . Allein eS
zeigte sich hiebei auch, daß das leichte Feldgeschütz sich doch als
zu schwach erwiesen hat und das 15 cm - Geschütz mit feiner
Geschoß - Sprengladung wohl am geeignetsten wäre , um eine»
horizontalen Strich von 2—3 w Tiefe und 25—30 w Länge mit
ca . 500 Schüssen zu erschießen. Nach Ansicht aller Betheiligten
wäre dann mit ziemlicher Sicherheit auf einen Absturz der Massen
zu rechnen . Das Aussteller, dieses schweren Geschützes könnte
an der Straße Matt - Elm stattfinden und würde dadurch der
schwierige Transport über die Schutthalde vermieden . Die be-
thciligten Herren begnügten sich aber nicht allein mit der Prü¬
fung dieses neuen Versuches , sondern sie unt - , suchten neuerdiugS
die Frage , ob nicht doch noch die Sprengung ohne Gefährdung
für Elm und ohne allzu großes Risiko für die Mineurs in
Scene gesetzt werden könnte . Es wurde in Folge dieser Be¬
sprechung dann beschlossen , die Frage einem im Minenwesen er¬
fahrenen Spezialisten zu übergeben . — Die neueste Uebersicht
der bei der eidgenössischen Staatskasse zu Gunsten der Gemeinde
Elm eingegangenen Liebesgaben verzeichnet : Total 254,007 Fr .
58 Ct . bis 1 . Dezember d . I .

Neueste Telegramme .
Berlin , 8 . Dez . Ein Reskript des Handelsministers

Fürsten Bismarck an da » Vorsteheramt der Kaufmann¬
schaft in Danziz bezeichnet dessen Ausführung , wonach „ in
den amtlichen Motiven für Erhebung des Mehlzolls aus -

! drücklich geltend gemacht worden sei , wie dem deutschen
Müller sein Rohmaterial sowohl inländischer als auslän¬
discher Provenienz durch den Getreidezoll um den ganzen
Betrag des Zolles vertheuert werde , dies aber in auffälligem
Widerspruch stehe mit der für den neuen Zolltarif sonst
geltend gemachten Auffassung " als thatsächlich unwahre
Behauptung , läßt es dahingestellt , ob der Einfluß der gegen¬
wärtigen Zoll - und Handelspolitik , wie das Vorsteheramt
annehme , auf das Getreidegeschäft im folgenden Jahre
noch ungünstiger als im Jahre 1880 sein werde , und be¬
merkt schließlich , nach den dem Minister von anderen Seiten
zugegangenen Nachrichten habe sich im Gegentheil das
Danziger Getreidegeschäft im Laufe des Jahres 1881 we -
sentlich gehoben .

Grostherzogl . Hoftheater .
Freitag , 9 . Dez . 137. Abonn .-Vorstellung . Der Fechtervon Ravenna , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Halm.
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PeterSdurg .ür Brest. Sri Helder .

Ile «l'Un .
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S, kreslim . I « ünkter. s « winemünd«.6 C,rt . L k»1>e«haie». Nu « Lache». St Steckhol » .
Sylt .OK ahristisxsun». Lr «arlsmbe. «5

Trieft .
Wi.rr.

! Nedel. « Schnee .
«—m Starter » i»d.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. Dezember 1881.
Staatspapiere , i Bahuaktte «.4' /°D .-R .-Anlh . 101.06 B -ra -Mrk4«/»Pr -uß . Cons . 101.06ULW ,

1«/«Baden i. Guld . 100.43 »
" '

W4 ' /^ „ i. Mark 101.31 A

, » «»«« . » « E, . » Hollchede« . « Heiter . 0 « elkeal»». . » «, « .
He^ l. -r» klih, «emttter . -— . « chMlcher « tnd . -—, « ahiger ^Ltnd.
^ Stürmisch. Sturm . — Orten. — » — fehlt « lezr. Anrede.

Uebersicht der Witterung . Der hohe Luftdruck über Osteuropa sowohl-sowie die Depression im Nordwesten haben an Intensität erheblich abgenommen ,so daß jetzt über ganz Mitteleuropa meist schwache südliche bis westliche Winde
wehen , lieber Centralcuropa ist da- Wetter vorwiegend trübe , in dem Striche
München -Magdeburg unter Einfluß lokaler Depressionen vielfach regnerisch . In
Westdeutschland ist Erwärmung « „ getreten ; dagegen hat in Oesterreich -Ungarnder Frost noch bedeutend »„ genommen ; Hermannstadt meldet 12 Grad Kälte .DaS Frostgebiet erstreckt sich letzt westwärts bi» zur Linie Wien -Danzig Helsiag -
fvrS ; in Süd - und Westdeutschland sielen seit gestern allenthalben Niederschläge .

4"//,Bayern —
4"/,Oest . Gsldrente 80' i.
l ' /i ' /r. , Silberr . 67
4 ' /»°/» ,, Papierrente

(Mai -Novb .) 66.31
» /«Ungar . Gsldr . 102>7,
5«/sRuff . Obl . 1877 89' /«
5' /, , Orientanleihe

H . Em . 59
Banke «.

Deutsche Reichsb . ISO ' /«
BaSler Bankver . 194.75
Oest . Kreditaktien 315 ' ,«
DarmstädterBauk 170' ,,
T eut . Effekt .- u . W .-

Bank 140' ,
Tent . Handclsges . 51
Discont » Comm . 226 .—
Meininger Bank 103' /«

chaffb. Bankder . 94' /,
Wien .Bankvcrein 120.87,

Berlin .

Lombarden
Nvrdwestbahu
Staatsbahn

123 .75
187 ' /,

168 .62
268 87
132' /«

201 .62
286 ' /,

Prioritäten .
Nordwestb . I-st. ^ . 88
Gotthardtbahn 99 ' /„
5'//,Oest . Südbah »100 . 75

. SS 7.
5"„ O . F . -St . -D . 104.87
3°/« „ „ „ 75' /,

Loose , Wechsel
rrnL Sorte ».

S ' /Oest . Lss. lS« - 125' /,
Ungarlsose 240
Wechsel a. Lmft . 168 .55

. . Lsrrd. 20 .42

. . Paris 81 .—

. „ Wien 172 .10
Acapoleonsd'or 16—20

Tenden z : fest.
Wien .

Oest . Kreditaktie» 635 .50 Kreditsktieu
„ Staatsb . 577.50 L- mbsrdeu L

Lombarden 267.- Anglobank .8DlSco .-Tommav . 226.50 /NavoleouSd 'or LRerchsbank — .— ! - .
Laurahüttc 180.—! Truden - : —
R . Oder -Ufcrb . 170.20

Tendenz : ruhig .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüse .
Gfb » rten . 5. Dez . Karl Friedrich Wilhelms

V . : Alois Hage » . Installateur . — Anna Adolfine ,V . : Ferd . Kerler , Buchbindermeister . — 6 . Dez .Franz Josef , V . : Frau , Leipert . Lokomotiv -
he ' ier . — 7 D -z . Uriel Gustav Clemen » Sta -
mslaus Adolf Huberms Maria , V . : Emmerich .Frhr . Nach v . Frentz, Premicrlieutenant .
. Eheanfgebote . 6 . Dez . Johann Erbacher von
Hardhenn , Schlosser hier , mit Dorothea Vogelvon Lindetbach. — Anton Springer von Ettlingen .Gepäckträger hier , mit Emma Kühner von Ett -lwaen

Dez . Christian Baer , Ehem . .Taglühner , 44 I . — 7 . Dez . Sanuchen , Ehe¬frau von HandelSmann Freidenberger , 48 I —
!Chrrstine , Wittwe von Hafner Rübe , 77 I _

H °U «
r 3 rM . 2 T . . B . : Schlaffer

Freibnrg , s . Dez . Simon Salzmann, stucktüe « >. . 20 I . - 6 . Der . Emil Oikar StrunkFabrckant , 57 I . - Weiten «« , s . Dez . FritzLänger , Sememderath . — Werb « ch 4 Der
Heinrich Vach , oaack . rs»I„ 24 I .

-



Für Wbihnüchtel^
^ '

Badischev Franenverein.
«,ls npirpktpS tA ^smenr s»r Festschrift ' ' ^

Geschichte des Kadischeu Frauenvereins
in feinen Exemplaren mit elegantem Einband zu 4 SO ö und in einfacheren

Exemplaren in Leinwand gebunden zu 3 Mark und iy Halbleinwand zu 2 -tt

SO A und die unter Leitung Shrer Lonigüchrn Hoheit der Groffherzogi « gefer¬
tigte Sammlung sinniger Sprüche und Lieder für Töchter der badischen Hennath

Mit Gott,
zu 1 Mark da» Exemplar , beide Schriften zu Weihnachtsgeschenke » vor¬

züglich geeignet, sind bei allen hiesigen Buchhandlungen oder bei der BereinS-

kanzlei (Gartenschlößchen , Herrenstraße 45) zu beziehen .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1881 .

Der Borstand .

empfehlen als beliebtes Geschenk für
Kinder unser in neuer eleganter Aus¬
gabe erschienenes

ZchMntheatkl
mit 6 Tableaux und über hundert

Figuren . Preis M . 10. —

Augsburg . K .15S.
Zok . ^Va1eli ' 8o1is

Kunst- und Landkartenhandlung.

J .4S4 . 2. Karlsruhe . Unser

Lager w Spirituosen,
alS : A « »a ck«
«Iv ^
Kirschen - und Zwetschge « Wasser ,
Berliner Getreide -Kümmel (6itL») ,
Nordhauser Korubranntwein rc .
empfehlen

Lebensbe-ürfinß -Vertin
Karlsruhe.

J .378 . 4 Zu Festgeschenke » em¬
pfiehlt unter Garantie :

Etms mit Prima - Stahlscheeren von
3,75—18 , 3theil. und 4theil„

Etuis mit Prima -Stahlscheeren, Griffe
mit Elfenbein oder Schildpatt be¬
legt . 18—50 . 3theil. u . 4tbeil. ,

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages

Die Scheereufabrik von
_ Stto

Gewaschene
Nußkohlen I . Sorte

liefert sofort und billigst
die Kohlenhaudluug

VkeoÄvr ILoptt
K -157 . I . Mannheim .

J .473. 1 . Etttingc «!

Ladenmädchen -Gesuch.
Für mein gemischtes Waarengeschäft

suche ich eine Verkäuferin , welche sich
auch den dabei nöthigen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht. Eintritt sofort.

A . Streit .
^k.10. 4. Areiüurg i. Br .

, Laden-Einrichtung.
Eine schöne , bereits noch neue La -

den -Einrichtnng für jedes feinere
Geschäft , besonders für eine Kondito¬
rei, Hotel rc . paffend , billig zu verkau¬
fen . Näheres Thalstraße 76 in Frei -
burg i . Br .

s t
'
äVlar '

,
USUS Uaars ,

per Vr Kilo 2,50 bis ^ 3, > excl.
I « . Lldravtar , Kilo I .SO. iGebinde,
I ». Ltcler sprott pr .Kiste ca . 200 St . -̂ 2.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Preisverzeichnisse über vsltcslossoa a.
gorSnodorts kisrd « gratis und franco.

« . » runK Orrlsr -LLport- KsLodLII,
llamdnrx , Breitestraßr 39. J .64 .10 .

Notariatsgehilfe,
der selbständig zu arbeiten versteht , fin¬
det alsbaldige lohnende Beschäftigung.
Näheres bei d . Exped. d . Bl . K .144 .1

äer

kl. üvksilicsiduiMullK
Lsrlsrnke, M -klMiü» « »r. II

Srosss

^U8vakl «°fö8lg68eksnken.
61a88Ler . Kowave . Oeäie ^ LwmluiiZeii . OeseliicsilÄ - wiä

AeoArLpiliseke ^ erlre. IiiteraturZsseliiekton. OouversLtiovL-

lexiea. ^.tlLvteii u . Olobev . OesLllZ - u . Kedotdüdier. kraelit-

vseilre. Okläruekdiläer (Islrrlsrs 211 bsäsiilsrul srmä88i8 -

tsu krsissn ) . fftiZeuäscjii'iffeu. Liläerdlielier.
Xinlle»'- unä KeseUsekattsspiels .

IKk ' LasvadlsenLangon maedsn vir aal Vnnscd , auvd naok ausvLrtr ,
dvroiiviUl xsl . Vaialoxo gratis ' "M > _ J .483 . 1.

Kinder- L Hesellschastsspiele
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

Ql. « rnnn '
sche Hofbuchhan - lung,

J .466 . 1 . Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 .

J .464 . 2 . Soeben eingetroffen :
« VOI-K LkvrV- die Frau Bürgermeisterin.

Preis gebunden 7 Mark.
Karlsruhe._ Ql. « i-ÄNit '

sche Hofbuchhau - lung.

pendelten L» 8 äem Kediete äer UiiM - llulMsle

irr Mseer, M/r , L/a/o/rccr etc.

^ iNtbr äl . ^ rLeärielisplalA 6 .fiel

Eine äußerst gangbare kleinere
Lrarmtwembrennerei

in einer größeren Stadt im badischen
Oberland , mit Schiff u. Geschirr rc .
bezw - komplet eingerichtet , bereits

es neu. mit großer Kundschaft, ist
Kränklichkeit wegen sofort zu ver¬
kaufen . Kaufpreis nach lieberem
kommen und immerhin billig . An
zahlung 4- bis LEO Mk.

Näheres auf dem KommissiouS
Geschäft von'

L . Sotiürma ^ vr ,
Freiburg i . K . 143 .1

Salzstraße 51 — Herrenstraße 60 a.

Wirthschasts-
Verpachtung.
Ein in einer Garni -

fonsstadt Mittelbadcns . an der Haupt -
und Eisenbahnstraße gelegenes, reelles,
in guten Betrieb gesetztes Gasthaus
mit Schildgerechtigkeit, bestehend in
einer geräumigen Wirthsstube und 2
Nebensälen, Kellen, Stallung und an¬
deren Räumlichkesten , Platz für Fuhr¬
werke, sowie für Reisende, ist zu ver¬
pachten . Auch kann deraanze zweite
Stock mit 8 Zimmern u. Speicher dazu
gegeben werden. Offerten unter b . tl .
an die Expedition dieses Blattes , zn
richten ._

K .142. 1.

K -133 . Nr . 37S . Liel .

Reparatur
einer Kirchenorgel .

Die Gemeinde Liel , Amt Müllheim ,
beabsichtigt ihre Kirchenorgel einer grö¬
ßeren Raperatm zu unterziehen. Ueber -
»ahmslustigc tüchtige Orgelbauer wer¬
ben eingeladen, ihre Angebote läng¬
stens bis 20. d . M . beim Gemeiude-
rath Liel einzureichen .

Liel , den 5 . Dezember 1881-
Der Gemeinderath:
Elbner , Bürgmstr .

VLLNMlL HgOLVLMWVieiML
Lrevsteo err Xrsiece et ä LLtran̂ er.

i»rjeckl 8cke 'tVeink
I krobsLLsls

mit 12 xsnrsa ktssodsn tll l2 »nsgvvidUs» Sorten von
VspdalooiL , Lorintd , katrss uuä Ssvlsrto versenäet

— Liaseksu n . Liste trsi — ru sg

VI« »s krvdvltistsn eiznou sied ru passonäs » koalzssvdsvlcsn .

rs . MsrlLiOr , ^ eeksi -Aemaiiä .

Mederlage bei Fr . Maisch , Karlsrnhe . A. 405. 92.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffenüiche LuftrSnngru.

K .125.2 . Nr . 13.666 . Kenzingen .
Der Maurer Heinrich Schönster » zu

reiburg klagt gegen de» Barbrer Hugo
Schönsteiu von Niederhausen, z - Zt .
unbekannt wo abwesend , aus von Josef

Schönstem von Niederhausen ihm cedir-
tem Gütcrkauffchilling im Betrag von
330 M . , mit dem Anträge ans Vernr -
thcilung des Beklagten zur Zahlung
des 5 Listen ZinseS aus obigem Be¬
trag vom 8 . April 1880/81 mit 16 M -
SO Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

Liue riirüekAOStzlrlv Artikel verclsa mit

sivkkin Rssintt ubZkAöden . J .438 . 2.

!e«7Lk LcxcolciigLii I -iaucvii
ckvr k»«»4v » II «r ». Iqirciir «.

ZIsn vorlaogs suk
jeser LIssebe äls
visrsekigs Ltiksttv

lmitäsrliotsrsolirlkl
:äss Osvorul-Oirek-
itvrs.

I)is vestillerio äsr Ldtci rn Lsoamp ksbrimrt ferner äen
SIkirtk » amt äss »irr

8r » rckletii »vi7 , vorrüglieüe, Lnsserst gesunäbeitslörcleru-
äs Nittel . Lo . 2707 . 612 . 9.

l>sr Lebte Leneäietmer-Iügusur ist bei äsn Lsobfoigen-
äea riu baden, vsleke sieb s 'briftiied verpÜiedteten, deine
Laebadmuoz dieses Ingueurs rn kübren.

ln Larlsrube : Vi » Srnaivr , TV'aiästr . 10 , Hermann
Nnväing , Laissrstrasse . t ' t>. rtiUiSr in OKk'« i»i»ii »'g .

streitS Vor das Großh . Amtsgericht zu
Kenzingen auf

Samstag den 28. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen, den 5 . Dezember 1881 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Asiaebote.
K .71 . 2 . Nr . 12 .735 . Bonndorf .

Emil Sanier Eheleute von Stich¬
lingen haben das Aufgebot nachstehend
verzeichncter , auf der Gemarkung Stich¬
lingen gelegenen Liegenschaften bean¬
tragt :

1. G .St .Nr . 136 . Eine halbe Be¬
hausung sammt Scheuer und
Stallung , der obere Stock, mit
Nr . 102 bezeichnet , nebst 2 Ar
37 Meter Hofraithe , sowie 5 Ar
42 Meter Hausgarten m der Vor¬
stadt . neben Uhrmacher Joseph
Würth und Martin BücheMaurer ;

2 . G .St .Nr . 233 . 6 Ar 56 Meter
Gartenland im Gewann Pfaffen -
rei , neben Joseph Stadler und
Xaver Groß ;

3. G .St .Nr . 385. 5 Ar 33 Meter
Gartenland in Zinngärten , neben
Xaver Stadler und Gemeindewald;

4. G .St .Nr . 1665 . 12 Ar 32 Meter
Ackerland in Göschhalden, neben
Jakob Stadler und Mathias Würth
Ww.

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an den
genannten Liegenschaften in dem auf

Freitag den 20. Januar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

ungeordneten Aufgebotstermin anzw
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bonndvrf , den 31 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
K u g l e r .

K .127 . Nr . 9947 . Boxberg . Das
Gr . Amtsgericht Boxberg hat unterm
Heutigen folgendes Ausschlußurtheil
erlassen :

Alle nicht ankemeldetenAnsprüche der
im Aufgebot vom 26. August l . I . ,
Nr . 7473 , bczeichneten Art werden hin¬
sichtlich der dort . aufgeführten Liegen¬
schaften dem Philipp Volk , Landwirth
von Neunstetten gegenüberfür erloschen
erklärt.

Boxberg, den 22 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

Konkursversahreu .
K . 152 . Nr . 5841 . Neustadt .

Ueber das Vermögen des Vincenz Kech
von Kappel wird auf Antrag des Gläu¬
bigers Wilhelm Kreuz von da , ver¬
treten durch Anwalt Näf von Freiburg ,
da VinceuzKech seine Zahlungsunfähig¬
keit eingeränmt hat, heute , am 2 . De¬
zember 1881 , Vormittags 10 Uhr, daS
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Bürgermeister Welte von Kap
pel wird zum Konkursverwalter er
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31. Dezember 1881 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und emtretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
eichneten Gegenstände und zur Prü -
ng der angemeldetenForderungen auf

Dienstag den 10 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichnete« GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . Dezember
1881 Anzeige zu machen .

Neustadt, den 2. Dezember 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kaumann .

BermögmsabsouLeruuge ».
K .1S4. Nr . 7430 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Johannes
Fischer , Maria Magdalena , geborne
April in Oberweiler, bat gegen ihren
Ehemann bei der >1 . Civilkammer Gr .
Landgerichts dahier eineKlage auf Ver-
mögensabsonderung erhoben und ist
Termin zur Verhandlung auf
Donnerstag den 12. Januar k. I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 3 . Dezember 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
l>r . Harden .

K . 126 . Nr . 7440 . Freiburg . Die
Ehefrau des MalerS Otto Hauser
hier, Anna , geb . Kuhn , hat gegen ihren
Ehemann bei der t . Civilkammer Gr .
Landgerichts hier eine Klage auf Ver-
mvgenSabsonderung erhoben und ist
Termin zur Verhandlung auf

Dienstag , 7 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der

fw

Gläubiger gebracht .
Krriburg , den 4. Dezember 1881.

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts,

vr . Hccrden .
Berbtistauiuwg.

K .129 . 1 . Nr . 9491 . Oberkirch
Durch Beschluß deS diesseitigen Amts¬
gerichts vom 24. Oktober d . I . , Nr
8396 , wurde dem Chirurgen Bernhard
Taussaint in Oppenan wegen Ver¬
schwendung ein Beistand in - er Person
d . Landwirths Andrea- Schmiederer
in Oppenan bestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung er iu Zukunft weder Vergleich «
schließen , noch Anlehen aufnehmen, ab-
lösliche Kapitalien erheben , darüber
Empfangsscheine geben , Güter veräu¬
ßern oder verpfänden, noch hierüber
rechten kann . Oberkirch , de» 1 . Dezbr.
1881 . Großh . Amtsgericht. Die - ver¬
öffentlicht : Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
J .472. I . Nr . 7748 . Pforzheim .

Der Wehrpflichtige Wilhelm FaaS ,
geb . am 25 . September 1861 in Salm¬
bach, zuletzt wohnhaft in Pforzheim , ist
angekiagt . daß er als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets anf-
balte — Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
Str .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
der li . Strafkammer Gr . Landgericht-
Karlsruhe ist auf

Samstag den 28 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, wozu der Angeklagte mit der
Warnung vorgeladen wird, daß er bei
seinem unentschuldigtenAusbleiben auf
Grund der von dem Civilvorfitzende «
der Ersatzkommission zu Neuenbürg nach
§ 472 St .P .O . ausgestellten Beurkun¬
dung wird verurtheitt werden.

Pforzheim , den 2 . Dezember 1881 .
Großh . Staatsanwalt

Arnold .
K .137 . 1 . Nr . 14.911 . Stockach .

1 . Auf Antrag der Großh . Staatsan¬
waltschaft — Amtsanwalt — Konstanz
wird gegen den

Anton Gallenschütz von Aach , zu¬
letzt wohnhaft in Aach , und

Josef Futterknecht von Hecheln ,
zuletzt wohnhaft in Hecheln ,

welche hinreichend verdächtig erscheinen,
als Ersatzreservisten I . Klaffe ausge-
wandert zu sein, ohne von ihrer bevor¬
stehenden Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben ;

Uebertretung des 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs,

das Hauptvcrfadren vor Großh . Schöf¬
fengericht Hierselbst eröffnet .

1t . Termin zur Hauptverhandlung
wird bestimmt auf

Freitag d en 27 . Januar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu die Beschuldigten geladen werde ».
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehr- Bczirkskommando Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheiÜ
werden .

Stockach , den 3 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber,

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Hotz .

Äerm. Bekamtturachurrge».
K .3 . 2 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des Lagerbuch »
von der Gemarkung Sinzheim ist Tag»
fahrt auf

Montag den IS . k. Mts .,
von Morgens ^ 9 Uhr an ,

mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues ia
das doriige Rathszimmer anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grund eigenthum ist i«
Rathhause daselbst zur Einsicht der 4
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein- ^
Wendungen gegen die beabsichtigten Ein-
träge können vor der Tagfahrt bei de»
Gewemderath oder in der Tagfahrt btt
dem Unterzeichneten vorgebracht werde«.

Die Grundbesitzer werden aufgefo^
dert, noch vor der Tagfahrt die na»
§ 5 der Verordnung Großh . FiulE
Ministeriums vom 3 . Dezember 18M
vorgcschriebenen Meßnrkunden u . Haw>"

risse über etwaige Veränderungen »
ihrem Grundbesitze an den Gemeürd ?
rath zu Sinzheim abzugeben, da so««
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der obe»
angeführten Verordnung auf Kost« der
betreffenden Grundeigenthümer bnge-

bracht werden müssen .
Baden , den 23 . November 1881.

NutzholzVersteigerung.
J .476 . Nr . 1402 . Von Großh.

zirksforstei Pforzheim werden au»
Domänenwald Hagenschieß , AbthecklM
„Heidachertbal" (Schutzrevier desWall^
aufsehers Beck zu SeehauS ) Dienst «»
den SS . d. MtS ., Morgens 10 Uhr.
im Gasthaus zum Ochsen in PforZb ^ "

folgende Nadelholzstangen versteigert ^
600 Hopfenstangen I.. 900 U ISA

UI . , 3000 IV. Klaffe, 10,000 Red- « »

8000 Bobnenstecken .
"

(MitHier
" Beilage.)

Druck and Verlag der T . Brauu ' fcheu Hofbuchdruckerei .
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